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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 
vom 8. bis 10. Juli 2010 fand an der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) unter dem 
Titel „Segel setzen!“ eine erste bundesweite Fachtagung zur Zukunft der 
Sozialpsychiatrischen Dienste in Deutschland statt. Das Programm, einige Plenarvorträge 
und Workshop-Materialien sind unter folgender Internet-Adresse als PDF verfügbar: 
http://www.gesundheit-nds.de/CMS/index.php/dokumentationen-afs/82-blindtext3 . Das im 
Vorfeld der Tagung im Psychiatrie-Verlag erschienene Buch „Hart am Wind – Welchen Kurs 
nimmt die Sozialpsychiatrie?“ (herausgegeben von Hermann Elgeti und Mathias Albers) ist 
beim Verlag als ebook erhältlich. 
 
Die Tagung hat den meisten der rund 160 Teilnehmer aus der ganzen Republik sehr gut 
gefallen, und in mehreren Fachzeitschriften erschienen Tagungsberichte (Soziale Psychiatrie, 
Sozialpsychiatrische Informationen, Dr. med. Mabuse). Aus Anlass der Tagung wurden die 
„Hannoveraner Thesen“ beschlossen. Der Text kann unter der oben genannten Internet-
Adresse ebenfalls ausgedruckt bzw. heruntergeladen werden. 
 
Die Veranstalter gründeten im Anschluss an die Tagung im August 2010 ein „Netzwerk 
Sozialpsychiatrischer Dienste in Deutschland“, um dem uns so wichtigen 
Erfahrungsaustausch über Länder- und Träger-Grenzen hinweg eine Plattform zu geben. 
Eine Homepage mit dem Namen www.Sozialpsychiatrische-Dienste.de wird in Kürze 
eingerichtet und dann Schritt für Schritt mit interessanten Informationen für Sie bestückt. Die 
Funktionen einer Koordinierungsstelle übernahm die MHH (Marc Ziegenbein, Hermann 
Elgeti) gemeinsam mit der Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für 
Sozialmedizin Niedersachsen (LVG-AFS) e.V. (Sabine Erven).  
 
Regionale Netzwerke (Ansprechpartner in Klammern) sollen aufgebaut werden für  

• Süddeutschland (Klaus Obert und Heinrich Berger): ein erstes Treffen ist geplant  am 
15. und 16. September 2011 im Kloster Irsee, 

• Ostdeutschland (N.N.), 
• Westdeutschland (Eva Dorgeloh und Matthias Albers) und 
• Norddeutschland (Marc Ziegenbein und Hermann Elgeti): ein erstes Treffen ist 

geplant für den 16.03.2011 in der Sozialpsychiatrischen Poliklinik List der MHH. 
 
Für den 8. bis 9. März 2012 wollen die im Netzwerk verbundenen Vereine, Verbände und 
Institutionen für die Mitarbeiter Sozialpsychiatrischer Dienste eine 2. bundesweite Tagung 
veranstalten. Die Räumlichkeiten in der Akademie des Sports in Hannover (am Maschsee mit 
guter ÖPNV-Anbindung zur Innenstadt) sind schon gebucht. Es bestehen dort auch günstige 
Übernachtungsmöglichkeiten direkt am Tagungsort. Vorgesehen ist ein Mix aus drei 
Plenarvorträgen, acht parallelen (dreistündigen) Workshops und abschließenden Berichten 
der (nach dem Trialogprinzip ausgewählten)Tagungsbeobachter. 
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Bei der Themenwahl und der inhaltlichen Vorbereitung der Workshops wollen wir diesmal alle 
Sozialpsychiatrischen Dienste in Deutschland einbeziehen. Deshalb bitten wir mit diesem 
Brief um Themenvorschläge, die per Email an info@akademie-sozialmedizin.de bis zum 15. 
April 2011 an uns gemeldet werden sollten. Beim nächsten Koordinierungstreffen am 
29.04.2011 wollen wir die Vorschläge auswerten und verschiedenen Themenbereichen 
zuordnen. Danach werden wir Sie alle wiederum bitten, uns aus der von uns 
zusammengestellten Liste diejenigen drei Themenbereiche zu nennen, die Ihnen für eine 
Diskussion auf der bundesweiten Tagung 2012 am wichtigsten wären. 
 
Für die acht insgesamt am häufigsten genannten Themenbereiche planen wir je einen 
Workshop und suchen dafür dann Moderatoren und Protokollanten. Diese werden von uns im 
Vorfeld der Tagung zu einem Treffen eingeladen, um sie mit der Methode World Café vertraut 
zu machen. Damit wollen wir nämlich am 9. März vormittags eine breite und 
abwechslungsreiche Informationsmöglichkeit über die Workshop-Ergebnisse organisieren.  
 
Wir hoffen auf Diskussionen in den Teams zahlreicher Sozialpsychiatrischer Dienste und 
würden uns sehr freuen, möglichst viele und vielfältige Rückmeldungen zu bekommen. Auf 
alle Fälle melden wir uns mit einem nächsten Rundbrief der Koordinierungsstelle im Mai 
2011.  
 
Bis dahin wünschen wir Ihnen alles Gute und grüßen Sie herzlich! 
 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Marc Ziegenbein     Dr. Hermann Elgeti       Sabine Erven 
 
 
 
 
 
 
 

 


